
Griechenland: Ehrenamtliche Sozialpraxen, -kliniken und -apotheken*               
helfen Menschen ohne Versicherungsschutz und bei zu hohen Eigenanteilen
* z.T. in Kooperation mit Kommunen

Ihre Arbeit ist gleichzeitig ein ständiger Protest gegen Kürzungen im Gesundheitswe-
sen, die Gesundheit und Leben gefährden!

Beispiele ehrenamtlicher medizinischer Hilfe:
Das Team der Sozialen Praxis der Solidarität Korinth 

hilft Menschen kostenlos, die sich 
Medikamente nicht leisten können.           
versorgt ein Flüchtlingslager mit dem Not-     
wendigsten s. 
https://el-gr.facebook.com/KIAKorinthou 

Lagerstraße bei Korinth mit Zelten ohne Schutz vor  
der Sonne

Die Sozialapotheke von Katerini „Alekos Ftikas“
  "… hat kostenlose Medikamente für gefährdete soziale   
  Gruppen. Hier können Sie prüfen, ob unsere Apotheke 
  die Medikamente hat, die Sie benötigen.“ 
  „22.04.2026 18:12:00: Aktuell verfügbare Medikamente: 15.390“
  Übers. aus: https://www.otoposmou.gr/ 
    

Thessaloniki: „Sozialklinik der Solidarität -14 Jahre Pflege und Menschlichkeit“

Bis 2016 wurden hier „ca. 70.000 Menschen“ behandelt. Seit 2020          
„bedient KIA bis heute etwa 500 Menschen pro Monat.“ Auch heute       
gibt es „nicht versicherte Menschen, Flüchtlinge und Migranten“, die 
zur Klinik kommen, „wo sie eine Gesundheitsversorgung finden.“ 
Gleichzeitig gibt es Gruppen der Bevölkerung, die „zu uns zu kom-
men“, „wie zum Beispiel die Roma“, „Niedriglohnempfänger, Rentner 
mit niedrigem Einkommen“, die Medikamente einnehmen müssen, die 
sie sich nicht leisten können. Wenn es keine Strukturen wie die Klinik 

„und 26 andere in ganz Griechenland“ gäbe, was dann? "Wenn diese Initiativen nicht für die 
Gesundheit und andere Menschen da wären, würde die Sterblichkeitsrate stark steigen." Nach Übers. 
aus https://www.avgi.gr/koinonia/515972_koinoniko-iatreio-allileggyis-14-hronia-frontidas-kai-anthropias

Oldenburger Förderverein ehrenamtliche Gesundheitspflege in Griechenld. e.V. 

  unterstützt seit 2016 ehrenamtliche medizinische Solidarversorgung in Grie-    
  chenland. Mitglieder des Vereins sind regelmäßig vor Ort. Spenden werden 
  1 : 1 für Solidarhilfe überwiesen. Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt.
  SPENDENKONTO IBAN DE60 2802 0050 1302 6075 00
  
  Geplant: Vortrag Dr. Dilan Köse zu „Gesundheit demokratisieren: Was kön-
  nen wir von selbstorganisierten Sozialkliniken in Griechenland lernen?"    
  Zeit/ Ort siehe https://foerderverein-gesundheitspflege-griechenland.de/
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